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Die erste Burn-out-Klinik
der Schweiz wächst weiter
Die Clinica Holistica Engiadina in Susch expandiert weiter. Nach dem neuen Verwaltungs- und
Therapiegebäude sollen nun Patientensuiten in einem weiteren Haus entstehen.

von Fadrina Hofmann
attias Bulfoni konnte
30 Jahre lang nicht
durchschlafen. Das hat
sich schlagartig geän-
dert, als er vor zwei

Wochen angefangen hat, Kryotherapie
zu machen. Die Kältekammer befin-
det sich im neu ausgebauten Verwal-
tungs- und Therapiegebäude der Cli-
nica Holistica Engiadina in Susch. Bul-
foni ist allerdings kein Patient, son-
dern der Gründer und Verwaltungs-
ratspräsident der ersten Burn-out-Kli-
nik der Schweiz.

Bei minus 110 Grad bis zu vier Mi-
nuten lang in einer menschlichen
Kühlbox stehen - kann das gesund
sein? «Die Kältebehandlung wirkt vi-
talisierend, regenerierend und stärkt
das Immunsystem», sagt Bulfoni. Ge-
nutzt wird Kryotherapie unter ande-
rem von Spitzensportlern, die in
St. Moritz Höhentrainings absolvieren.
Sie wirkt aber auch gegen Depressio-
nen, Migräne oder eben Schlaflosig-
keit. Das neue Therapiekonzept wurde
gemeinsam mit dem wissenschaftli-
chen Beirat der Universitätsklinik
Charite Berlin, Rainer Stange, erarbei-
tet. Stange ist Facharzt für Innere Me-
dizin und Experte bei Naturheilver-
fahren und Physikalischer Therapie.

«Die Clinica Holistica Engiadina
möchte neue Wege beschreiten mit
Therapien, die ohne Medikamente
auskommen», so Bulfoni. Im Hauptge-
bäude wird deswegen noch Wärme-
therapie angeboten: die Hyperther-
mie. Die Behandlung mit Hyperther-
mie beruht auf einer gezielten Erwär-
mung des Körpers. Die Wärmezufuhr

erfolgt durch Infrarotstrahlung mit
einem hohen Anteil an wassergefilter-
tem Infrarot A. Die künstliche Erhö-
hung der Körpertemperatur soll die
blockierten Selbstheilungskräfte anre-
gen und die Energiereserven der Pa-
tientinnen und Patienten auffüllen.
Permanent ausgebucht
«Wir betreten Neuland und kehren
doch zu den Wurzeln zurück», sagt
Chefarzt Michael Pfaff. Physikalische
Medizin habe früher zur psychiatri-
schen Behandlung dazugehört, mit
dem Aufkommen der Medikamente
sei der ganzheitliche Ansatz von Kör-
per-Seele-Geist verschwunden. «Unse-
re Klinik galt aufgrund des ganzheitli-
chen Ansatzes immer schon als psy-
chosomatische Klinik und mit den zu-

«Wir sind
permanent
ausgebucht.»
Michael Pfaff
Chefarzt

sätzlichen Therapien hat sich dies ver-
tieft.» Zur Kurklinik werde die Clinica
Holistica Engiadina aber nicht, betont
der Chefarzt. Die Klinik in Susch hat
den Auftrag vom Kanton Graubünden
für die Behandlung von Stressfolge-
erkrankungen. Dazu gehören Depres-
sionen, Angsterkrankungen, chroni-
sche Schmerzen, psychosomatische
Erkrankungen und chronische Er-
schöpfungszustände. «Neu haben wir
auch Long-Covid-Patienten mit De-
pressionen und körperlicher Erschöp-

fung», erzählt der Chefarzt. Die Physi-
kalische Medizin soll neu vor allem
den Erschöpfungsaspekt im Körper
mitbehandeln. «Die ersten Erfahrun-
gen sind sehr positiv», meint Pfaff.
Qualitätssprung dank Neuerungen
Der Chefarzt erhofft sich, dass die Pa-
tienten durch die neuen Therapien
früher wieder Energie für den an-
spruchsvollen Behandlungsprozess
verspüren. Mittelfristig sollen die Pa-
tienten mit einem grösseren Arbeits-
pensum in den Berufsalltag reinteg-
riert werden können. «Ich erhoffe mir,
dass die neuen Methoden diesbezüg-
lich einen Qualitätssprung bringen»,
sagt Pfaff. Der Fokus beim Therapie-
ansatz der Clinica Holistica liegt auf
aktiven Tätigkeiten, allerdings auf
einem niedrigen Niveau. «Wir begin-
nen mit der Selbstfürsorge, gehen klet-
tern, malen, arbeiten mit Ton, machen
Spaziergänge in der Natur - das tut
gut.» Ganz auf Medikamente zu ver-
zichten, das wird jedoch nicht mög-
lich sein. «Der Goldstandard wird wei-
terhin Medikamente plus Aktivierung
und Dialog sein», sagt der Chefarzt.

Das nächste Projekt wartet
Sechs Millionen Franken hat die Clini-
ca Holistica in den Umbau des alten
Engadinerhauses auf der gegenüber-
liegenden Strassenseite des Hauptge-
bäudes investiert. Sämtliche Büros
wurden in den neuen Kliniktrakt ver-
legt, aus dem Heustall wurde eine top-
moderne Boulderhalle und im Unter-
geschoss befindet sich das Kryocenter.
Durch den Umzug der Verwaltung
wurden zehn neue Betten frei, wo-
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durch jetzt 120 Betten zur Verfügung
stehen. Aktuell können wegen der
Schutzbestimmungen aber nur 64 Pa-
tienten und Patientinnen aufgenom-
men werden.

Seit der Eröffnung vor elf Jahren ist
die Klinik dauerbelegt. Daran hat sich
auch durch den Kauf des Hauses
«Steinbock» nichts geändert. Die War-
tezeit für einen Platz beträgt im
Schnitt zwei Monate. Die Patientinnen

und Patienten bleiben in der Regel
sechs Wochen. «Wir sind permanent
ausgebucht und inzwischen spielt bei
jeder zweiten Zuweisung Covid-19 di-
rekt oder indirekt mit», sagt Pfaff.

Kaum ist ein Bauprojekt der Clini-
ca Holistica abgeschlossen, gibt es be-
reits neue Erweiterungspläne. So hat
die Klinikeigentümerin Senevita ein
Haus neben dem Hauptgebäude er-
worben, in welchem sechs Privatsui-

ten entstehen sollen. Der Zwischenbe-
reich soll für die Vergrösserung der
Küche genutzt werden. «Suiten für Pri-
vatpatienten sind sehr gefragt», er-
klärt Bulfoni. In den Suiten sei sogar
Platz für Familien und für eine Kü-
chennische. Der Baustart ist für den
Frühling 2022 vorgesehen. Die Investi-
tionen belaufen sich auf zwei Millio-
nen Franken.

Eiskalt: Auch Verwaltungsratspräsident Mattias Bulfoni nutzt die Kältekammer der Clinica Holistica Engiadina. Bild Fadrina Hofmann


